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Bei der Jahrestagung 2012 des Netzwerkes Medienethik hat sich auf Initiative der Fachgruppe 
Kommunikations- und Medienethik eine medienethische Nachwuchsgruppe konstituiert, die 
organisatorisch eng an die Fachgruppe gebunden ist und ihren Platz im Netzwerk Medienethik 
hat. Das vorliegende Selbstverständnis und die Zielsetzung der Nachwuchsgruppe gründen auf 
dem Selbstverständnis der Fachgruppe Kommunikations- und Medienethik.1 

1.  Mitgliedschaft und Zielgruppe 

Als „wissenschaftlichen Nachwuchs“ verstehen wir alle (!), die an einer wissenschaftlichen Quali-
fikationsarbeit im weiten Bereich der Medienethik arbeiten bzw. eine solche planen. Qualifikati-
onsarbeiten in diesem Sinne sind vor allem Masterarbeiten, Promotionen und Habilitationen 
(und Äquivalente). Aber auch fortgeschrittene Studierende, die sich im medienethischen Bereich 
orientieren wollen (z.B. während einer medienethischen Bachelorarbeit) und Interessierte, die 
sich aus ihrer beruflichen Praxis heraus für die wissenschaftliche Bearbeitung kommunikations- 
und medienethischer Themen interessieren, sind eingeladen. Wie auch die Fachgruppe „Kom-
munikations- und Medienethik“ und das „Netzwerk Medienethik“ will die Nachwuchsgruppe 
Forschende verschiedenster Disziplinen zusammenbringen: Neben Kommunikations- und Me-
dienwissenschaften, Kulturwissenschaften, Sprachwissenschaften, Soziologie, Psychologie und 
Ethnologie sind Informatik, Philosophie, Rechtswissenschaften, Theologie sowie alle Geistes- und 
Gesellschaftswissenschaften angesprochen. Es gibt keine fächerspezifischen Begrenzungen oder 
Teilnahmekreise, nur den gemeinsamen thematischen Fokus “Kommunikations- und Medien-
ethik” (und Unterbereiche, z.B. Internetethik, Journalismusethik, PR-Ethik, Bild-Ethik usw.). 

Die Mitgliedschaft in der „Nachwuchsgruppe Kommunikations- und Medienethik“ ist unabhängig 
von einer Mitgliedschaft in der DGPuK oder dem Netzwerk Medienethik. Sie ist informell und 

                                                 
1 Vgl. http://www.dgpuk.de/fachgruppenad-hoc-gruppen/kommunikations-und-medienethik/selbstverstandnis/. 



besteht durch die Partizipation am Austausch über eigene Projekte, Forschungsfragen und Hin-
weise zu interessanten Debatten, Veröffentlichungen oder Veranstaltungen. 

2.  Themen und Ziele 

Allen Mitgliedern gemeinsam ist die wissenschaftliche (und ggf. auch praktisch-berufliche) Be-
schäftigung mit kommunikations- und medienethischen Themen. Kommunikations- und Me-
dienethik umfasst die traditionellen Bereiche der journalistischen Berufsethik, der Ethik der 
Massenkommunikation und der Ethik von Werbung, Öffentlichkeitsarbeit und Public Relations, 
sowie der Publikumsethik. Hinzu kommen die Ethik der organisationellen und interpersonalen 
Kommunikation, wie auch des Medienmanagements. Darüber hinaus bezieht sich die Kommuni-
kations- und Medienethik auf das wachsende Feld der Neuen Medien, dort vor allem der Inter-
netethik, aber auch der Informations- und Computerethik. Hier nehmen wir gerade aus Sicht des 
wissenschaftlichen Nachwuchses eine große Dynamik innerhalb des Feldes der Kommunikations- 
und Medienethik wahr, die sich durch den ethischen Reflexionsbedarf ergibt, welcher durch 
Web 2.0 und Social Media in verschiedensten Lebens- und Gesellschaftsbereichen aufgeworfen 
wird. 

Aufgrund der Interdisziplinarität des Forschungsfeldes und dessen Gegenstandsbereichs sind die 
Vernetzung und der Austausch über aktuelle Forschungsprojekte, Veröffentlichungen, Debatten 
und Veranstaltungen essentiell. Dies gilt in besonderem Maß für den wissenschaftlichen Nach-
wuchs. Durch die „Nachwuchsgruppe Kommunikations- und Medienethik“ soll daher 

- ein Forum zum interdisziplinären wissenschaftlichen Austausch gebildet werden, in dem 
wechselseitig über aktuelle medienethische Projekte, Veröffentlichungen und Veranstal-
tungen informiert und kollegiale Beratung geleistet wird; 

- die Anbindung und der Austausch mit anderen Nachwuchsgruppen der DGPuK organi-
siert werden, um an Techniken und Strategien wissenschaftlichen Arbeitens heranzufüh-
ren; 

- der Austausch mit etablierten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus der Fach-
gruppe „Kommunikations- und Medienethik“ sowie dem „Netzwerk Medienethik“ her-
gestellt werden. 

3.  Kommunikation innerhalb der Nachwuchsgruppe 

Die Kommunikation der Nachwuchsgruppe wird auf der Seite des Netzwerks Medienethik unter 
der Rubrik „Nachwuchs“ als Blog (http://www.netzwerk-medienethik.de//category/nachwuchs-
medienethik ) geführt. Zudem werden die Mitglieder regelmäßig über eine Mailingliste über 
aktuelle Themen, Veröffentlichungen und Veranstaltungen informiert. (Um sich in die Mai-
lingliste einzutragen, schicken Sie bitte eine Email an christinaernst[at]gmx.de.) 

Die „Nachwuchsgruppe Kommunikations- und Medienethik“ trifft sich mindestens einmal jähr-
lich im Rahmen der Jahrestagung des „Netzwerks Medienethik“ und der Fachgruppe „Kommuni-
kations- und Medienethik“ der DGPuK, die jeweils im Februar stattfindet. 

 

 
 

Stand: 07.09.2012 
Für die Nachwuchsgruppe: Christina Ernst und Dr. Nina Köberer 
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